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@auter’d Annalen fiir Gefundbeitspflege

‘umb ift jett eimer ber- ausbamernbditen Tou-
viften, gefunbden Qeibes und frihlichen Gemiites!

Wljo fort mit der unbeilvollen Berzdrtelung
und Berweidlihung in Stubengefangenichaft!
Smmer hinaus in die heiljame frijche Augen:
Iujt! Diefe allein fann, wie obige Beifpiele
beweifenr, ‘Tuberfulofe jum Stilljtand bringen,
Lungenleidende Heilen und Brujtihmwadje Frif-

tigen.
TR
Diatetik in Pexfen.

- gm folgenben geben wiv eimen Audzug aus
pev fajt 200 (yabhre alten , Didtetit in Vexfen”
von bem damaligen Profejfjor Dr. Triller. €3
jind goldene Gefundheitslehren, bdie Dheute und
iiber 200 Sahren nod) Denfelben Lert Haben,
wie ehedem vor 200 Sabhren.

Alg Arzt gebraucht’ 1) feine Kunit,
 Gin Hohes Alter 3u erlangen;

Allein Gemiitdruh und Didt

Madyt, dbafy die Uhr jtets gut gegangern,

1nd nod) big bato vidhtig gebt.

Denft man fein Alter hod) 3u bringen,

So halt’ man Maf in allen Dingen;

Sn Gijen, Sdlafen, Liebe, Wein

Uud Arbeit muf man migig jein.

So bat Hippotrates gejdhrieben,

Und die Erfahrung mad)t es walhr;

Cr felbjten jud)t’ e8 auszuiiben

Und lebte -hundert und neun Sabr.

PMean fjpeife mit vergniigtem DHevzen,
Und laffe Frohlidhfeit und Schergen,
Den Speifen Saly und Wiirze fein,
Die thnen Sdmad und Kraft verleihm.
Wer mit verfinftertem Sefichte,
LBerdruf und Unmut Tafel Hilt,

Hat aud) das lieblichjte Gerichte

Durd) feine Sduld fid) felbjt vergdllt.

Man foll bed Abends nidht ftubieven,
Nod) widytige Betradhtung fithren,
Bumal wenn man vorher gefpeiit,
LWeil e8 ben fanften Sdjlaf entreifit.
@3 ftellen bie gelefenen Sadjen

Jn fdymwerem Trawn jid) wieder dar,
Daf man Gernad) friih beim Grwadjen
Nod) mitder ijt, alg erft man iar.

Nidt gleid) in erften Frithlingstagen
. ©oll man ju leidhte RKleider tragen,

Bumal wenn Wetter, Luft und Wind
Jtod) Tible, jharf und ftitvmijd) find.
&8 werden Fluf und andre Fieber
Durdy bdiejen Wechjel oft ervegt, :
Drum rat” i), daf al8dann man lieber
Jod) etwas dide Kleidung trdgt.

Der janfte Sdlaf fann unferm Leben
Nach Miithe und Arbeit Stérfe geben
Und uns ein Lebensbaljam fein,

Ghm mewe Rrdfte u verleihu.

Ullein e8 {dwadht aud) unjre Glieder,
©epst die Gefundheit in Gefabr,

Und {d)ldgt die Lebenstrifte mieder,
LWenn er zu lange Weifter war.

Was man vom SJEittagéic[)[af der Alten,
Und ob er ihnen niigt, ju balten, :
@ei fiirglidy aud) allhier gedadyt:

&ie {dylafen wenig in der Nadht,
Drum ift es ihrien woBl ju gbnnen,
Daf fie, wenn etwas fie gefpeiit,
Drauf mifig Rube Halten fonnen.
Denn fie erquicet Leib und Geift.
Hingegen ift von jungen Lenuten

Nicht Jiel und Maf zu itberjdreiten,
Der Sdlaf zu Mittag {dyabdet mehr,
A8 daff er thnen bdienlid) wdr.

Sie werden an den Gliedern trige,
©ind jum Studieven ungejchict,

Die Jugendfvaft, die frijd) und rege,
BWird matt, und endlid) unterdriidt.



	Diätetik in Versen

